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Abkürzungen 

Abk Bedeutung 

BAFU Bundesamt für Umwelt 

BLW Bundesamt für Landwirtschaft 

BWG Bundesamt für Wasser und Geologie, seit 2006 zu grossen Teilen BAFU 

CCGEO Centre de compétence géomatique, GIS-Fachstelle des DGBG 

DGBG Dienststelle der Grundbuchàmter und der Geomatik VS 

DGM Digitales Gelandemodell 

DRE Dienststelle für Raumentwicklung VS 

DSVF Dienststelle für Strassen, Verkehr, Flussbau VS 

DVBU Departement für Verkehr, Bau und Umwelt VS 

FFF Fruchtfolgeflache(n) 

GBZR (Gemeinde-) Bau- und Zonenreglement 

GIS Geografisches lnformationssystem 

GSchG Gewasserschutzgesetz (Bund) 

GSchV Gewasserschutzverordnung (Bund) 

GWR Gewasserraum 

HWE H ochwasserentl astu ng 

HWS H ochwassersch utz 

HWSK H ochwassersch utzkonzept 

kGSchG kantonales Gewasserschutzgesetz VS 

klëOG kantonales lnventar der ôffentlichen Oberflâchenqewàsser VS 

kWBG kantonales Wasserbaugesetz VS 

PAP PA P Paris und Partner AG 

QP Querprofil 

R3 3. Rhonekorrektion 

RPG Raumplanungsgesetz (Bund) 

SR 
Systematische Sammlung des Schweizer Bundesrechts (Systematische 
Rechtssammlung) 

vs Kanton Wallis (Valais) 

ZNP Zonennutzungsplan 
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1 Kontext 

Gernass GSchV Art. 62, Abs. 1, legen die Kantone bis am 31. Dezember 2018 den 
Gewasserraum fest. Solange der Gewasserraum nicht festgelegt wurde, gelten die 
Übergangsbestimmungen qemàss GSchV Art. 62, Abs. 2. 

Gernàss kWBG Art. 13, Abs. 3, obliegt die Bestimmung der Gewasserraurne den 
Gemeinden für die Gewasser, die ihnen gehoren. 

Die Gemeinde Grafschaft hat das lngenieurbüro PAP Paris und Partner AG mit 
Schreiben vom 11. Dezember 2015 damit beauftragt, die Gewàsserraume der 
gemeindeeigenen Gewasser zu bestimmen. 

Folgende Dokumente kommen zur ëffentlichen Auflage: 

- Gewasserraumplan 

- Vorschriften zur Festlegung von Eigentumsbeschrankungen im Gewasser- 
raum 

Der technische Bericht mit seinen Anhanqen enthalt zusâtzliche lnformationen. Die- 
ser wird nicht aufgelegt. Gegen den technischen Bericht kann deshalb nicht einge- 
sprochen werden. 

2 Rechtliche Grundlagen 

2.1 Sund 

- Gewasserschutzgesetz (GSchG, SR 814.20) vom 24. Januar 1991 (Stand 
1. Januar 2016), insbesondere Art. 36a 

- Gewasserschutzverordnung (GSchV, SR 814.201) vom 28. Oktober 1998 
(Stand 1. Januar 2016), insbesondere Art. 41 a, b, c und Art. 62 

- Erlauternder Bericht zur Ânderung der Gewasserschutzverordnung auf den 
1. Juni 2011 vom 20. April 2011 

2.2 Kanton 

- Kantonales Gewasserschutzgesetz (kGSchG, 814.3) vom 16. Mai 2013, insbe- 
sondere Art. 39 und Art. 51 (Anderung des kantonalen Gesetzes über den Was- 
serbau) 

- Kantonales Gesetz über den Wasserbau (kWBG, 721.1 ), insbesondere Art. 5, 
12b, 13, 24 gemass kGSchG vom 16. Mai 2013 
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3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 Kantonales lnventar der ëffentlichen Oberüâchenqewëeser (klëOG) 

Das kantonale Gewassernetz mit der typologischen 8estimmung der Gewasser 
gemass kantonalem lnventar der ëffentlichen Oberflàchenqewàsser (klëOG) hat die 
DSVF geliefert. Das 8üro PAP hat den Plan der Gemeinde Grafschaft im pdf-For- 
mat von Herrn Thomas Schneider, DSVF, und im .dwg-Format von géau environ- 
nements sàrl erhalten. Zum Plan gehërt die Erklârunqshilfe von Marz 2014 (géau 
environnements sàrl, 2014). 

Die Gewasser gemass klëOG sind Plan 81 .1 sowie der Tabelle 5 auf Seite 10 zu 
entnehmen. Da der Gewasserraum im Normalfall symmetrisch angelegt wird, ist die 
Definition der Gewasserachse von grosser 8edeutung. Grundsatzlich wurden die 
Achsen des kantonalen Gewassernetzes übernommen. Wo sie offensichtlich nicht 
dem effektiven Gewasserverlauf entspricht, wurde die Achse aufgrund von 8ege- 
hungen, Planen von ausgeführten Projekten, aktuellen Orthofotos (2012) und dem 
aktuellen Grundbuchplan (Dezember 2015) angepasst und im Plan 81 .1 korrigiert. 
Zudem wurden markante unrealistische Knicke in den Achsen ausgerundet. Diese 
Anpassungen wurden für die Gewâsser vorgenommen, für welche im Rahmen die- 
ses Mandats auch die Gewasserraume bestimmt wurden, d. h. namentlich nicht für 
den Hilpersbach und die Rhone. Der Gewasserraum des Hilpersbachs wurde im 
Rahmen des Projekts von ForstingPlus bestimmt (vgl. Kap. 3.1.2, 3.2.2 und Tabelle 
5). 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarten, Hochwasserschutzprojekte 

Die hydrologischen Gefahrenkarten sind dem Zonennutzungsplan (Plan 81 .2) zu 
entnehmen. 

ln Tabelle 1 sind die bisherigen Hochwasserschutzprojekte aufgelistet. 
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Tabelle 1: Hochwasserschutzprojekte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Projektierungsstand per Autor 

Hilpersbach Lawinen und Murgangschutz, 2016 ForstingPlus, Brig 
Bauprojekt, Auflage voraussicht- 
lich im Februar 2016 

Ritzibach Hochwasser- / Murgangsschutz 2014 Geoplan, Steg und 

Chalcheri 
Camping Ritzingen, Vorstudie Pronat, Brig 

Hilpersbach Geschiebefang vor MGB-Unter- ca. 
querung, ausgeführt 2014 

Hilpersbach Hochwassersch utzkonzept 2007 Teysseire zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA& Candolfi, 

Spissbach 
Visp 

Ritzibach 

Walibach 

Walibach l.awinendàmme und Hochwas- 2000 D. Schônbachler, 
serentlastungsgerinne, ausge- Selkingen; 
führt Teysseire & Candolfi, 

Vis 

Ritzibach Wiederinstandstellungsprojekt 1989 PAP 

Chalcheri nach Unwetter 1987 

Walibach Verbauung im Dorf Selkingen, 1972 
ausgeführt 

3.1.3 Revitalisierungsplanung und -massnahmen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2: Gewësser in der kantonalen strategischen Revitalisierungsplanung 

Gewasser Fichennr. Massnahmen 

Rhone R-M7-011 Aufweitung, Einmündungen der Seltenbache vernetzen 

Rhone R-R3-016 Aufweitung, Einmündungen der Seitenbache vernetzen 

Walibach R-R3-23 Fërderung der Fischgangigkeit und der Naturverlaichung 
im Mündungsgebiet 

Tabelle 3: konkrete Revitalisierungsprojekte 

Gewasser Massnahmen per Autor 

Walibach Aufweitung (Verzweigung) 
unterhalb des MGB-Trassees 
bis Mündung (Konkretisierung 
R-R3-23) realisiert 

2013 PLANAX AG, Brig; 
Raumplanung + Umwelt 
Aufdereggen, Julen + 
Zenzünen AG, Brig 

Rhone Vorgezogene Massnahme 
Niederwald - Münster, Ver- 
nehmlassung Auflageprojekt 
(Konkretisierung R-M7-011) 

2015 wasser/schnee/lawinen, 
Brig u. a. 
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3.1.4 Andere standortbezogene Projekte im  ôffentlichen lnteresse 

Gemass Information der Gemeinde am 11.01.2016 gibt es zurzeit keine weiteren 
standortbezogene Projekte im ëffentlichen lnteresse, welche einen Einfluss auf die 
Ausscheidung von Gewësserraumen haben kënnen. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der Zonennutzungsplan (ZNP) der gesamten Gemeinde Grafschaft (ehemals 
Gemeinden Selkingen, Biel, Ritzingen) ist noch nie homologiert worden. Zurzeit wird 
er vom Büro Raumplanung + Umwelt Aufdereggen, Julen + Zenzünen AG, Brig, 
überarbeitet. Für die Bestimmung der Gewàsserràume wird mit der aktuellen vom 
Staatsrat am 29.11.2011 vorgeprüften Version gearbeitet. Dieser ist in Plan B1 .2 
ersichtlich. Die wichtigsten Zonen sind in diversen Planen des Anhangs B3 sowie 
dem Auflageplan integriert. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 4: Genehmigungs- und Homo/ogierungsdaten Nutzungsplanung 

(Zonennutzungsplan + Bau- und Zonenreglement) 

04.10.2011 genehmigt Gemeinderat 

29.11.2011 vorgeprüft Staatsrat 

genehmigt Urversammlung 

homologiert Staatsrat 

Gernass Auskunft vom 20.01.2016 von Herrn Amadé Zenzünen vom Büro Raum- 
planung + Umwelt Aufdereggen, Julen + Zenzünen AG handelt es sich bei den 
bereits im ZNP eingezeichneten Gewasserrâumen lediglich um nicht homologierte 
Hinweise. 

Gernass Auskunft vom 26.01.2016 von Herrn Amadé Zenzünen vom Büro Raum- 
planung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA+ Umwelt Aufdereggen, Julen + Zenzünen AG handelt es sich bei den lee- 
ren Flachen entlang des Ritzibachs, der Chalcheri und dem Walibach (WAL-06) um 
übriges Gemeindegebiet ohne Zonenzuweisung. Weiter bestehen an gewissen 
Stellen Abweichungen des Zonennutzungsplans gegenüber dem Grundbuchplan. 
Dies ist bei den Verkehrsanlagen besonders gut ersichtlich. Die endgültige Geomet- 
rie des Gewasserraurns wird auf Basis des Grundbuchplans definiert. 

3.1.6 Schutzinventare 

Die Schutzinventare (oder -zonen oder -gebiete) und deren Geometrie sind im 
Zonennutzungsplan enthalten. Ob Gewasserabschnitte in Schutzgebieten liegen 
und ob der Gewasserraum gegenüber GSchV Art. 41 a, Abs. 1 und 2, zusatzlich zu 
vergrëssern ist, wird in Kap. 3.4 von Fall zu Fall untersucht. 

3.1.7 Grundbuchplan 

ln den Plànen B1 .1, B3.2a sowie im Auflageplan ist der aktuelle Stand (Dezember 
2015) des Grundbuchplans ersichtlich. Er wurde im Januar 2016 beim Nachfüh- 
rungsgeometer der Gemeinde Grafschaft Paul lmhof AG, Lax, beschafft. 
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3.1.8 Fruchtfolqeflâchen 

Die Fruchtfolgeflachen (FFF) sind in Plan 83.3 ersichtlich. Gemass lnventar der 
Geodaten des CC GEO sind die Daten auf Stand 1.10.2012. Dies erklart auch, 
weshalb der 2013 gebaute Seitenarm des Walibachs noch ais Fruchtfolgeflache 
definiert ist. Für eine detaillierte Betrachtung der Fruchtfolgeflachen, welche hier 
nicht durchgeführt wird, müssen aktualisierte Daten verwendet werden. 

Die Konsequenzen durch Überschneidungen mit Gewâsserraumen werden in 
GSchG Art. 36a und im erlauternden Bericht zur Anderung der GSchV auf den 
01.06.2011 (BAFU, 2011) beschrieben, sind aber nicht Bestandteil dieses Mandats. 

3.1.9 Sôm m erungsgebiet 

Die Grenzen des Sëmmerungsgebiets der Gemeinde Grafschaft wurden vom BLW 
bezogen, Stand 13.05.2015. 

3.1.10 W ald 

Die in den Planen dargestellten Waldflachen sind eine Kombination aus dem 
Zonennutzungsplan, dem kantonalen Waldkataster und weiterer vom Kanton zur 
Verfügung gestellter Daten. Dieses Vorgehen wurde PAP am 14.01.2016 von der 
DSVF vorgeschlagen. 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

3.2.1 ln welchem Gebiet m uss der Gewasserraum ausgeschieden werden? 

Die Gesetzgebung antwortet nur indirekt auf diese Frage. Sie besagt, wo kein 
Gewasserraum ausgeschieden werden muss. 

Die Gewasserraume müssen nach GSchV Art. 41 a, Abs. 5, Bst. a, für folgende 
Gebiete zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAnicht ausgeschieden werden, soweit keine übergeordneten lnteressen ent­ 

gegenstehen: Wald, Gebiete, die im landwirtschaftlichen Produktionskataster 

qemëss der Landwirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Talgebiet zugeord­ 

net sind. Da die kantonale Gesetzgebung hierzu keine weiteren Einschrankungen 
macht, muss die Gemeinde im Umkehrschluss im Berggebiet IV des landwirtschaft- 
lichen Produktionskatasters ohne Wald die Gewasserraurne ausscheiden. Umge- 
münzt auf die Nutzungsplanung entspricht dies folgenden Zonen: Bauzone, Land- 
w irtschaftszone, Schutzzone. 

3.2.2 Für welche Gewasser m uss der Gew asserraum ausgeschieden werden? 

Die Bundesgesetzgebung antwortet auf diese Frage wiederum nur indirekt. Sie 
besagt, für welche Gewàsser kein Gewasserraum ausgeschieden werden muss 
(aber sehr wohl darf). 

GSchV Art. 41 a, Abs. 5, Bst. c, besagt, dass für künstliche Gewasser kein 
Gewasserraum ausgeschieden werden muss, soweit keine übergeordneten 
lnteressen entgegenstehen. 
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Der Kanton Wallis konkretisiert, was ein künstliches Gewasser ist (im Sinne der 
Gewasserraumgesetzgebung) mit der Typologisierung samtlicher Gewasser des 
kantonalen Gewassernetzes. Künstliche Gewasser sind: 

- Nicht verbundene Rinne 

- Bewasserungskanal 

- Entwasserungsgraben 

- Suane / Wasserleite / Wasserwasserleitung 

- Abwasserbeseitigung 

- Wasserkraftleitung 

- Künstlicher See 

- Speicherbecken 

Durch diese Einteilung gehëren diese Gewasser zwar zum kantonalen Gewasser- 
netz, nicht aber zum kantonalen lnventar der ëffentlichen Oberflàchenqewàsser (vgl. 
Kap. 3.1.1 ). Gemass Erklarunqshilfe zum klëOG (géau environnements sàrl, 2014) 
muss für diese Gewassertypen kein Gewasserraum ausgeschieden werden. 

Folgende Gewasser befinden sich im klëOG: 

- Bach / Wildbach / Fluss 

- Grundwasserkanal 

Kanal (Erweiterung eines Gewasserlaufes) 

- Hochwasserentlastungsrinne 

- Verbundene Rinne 

- Natürlicher See 

Gemass Erklarungshilfe zum klëOG (géau environnements sàrl, 2014) ist für diese 
Gewasser ein Gewasserraum auszuscheiden. 

Kombiniert man diese Information mit derjenigen, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAwo die Gewasserraurne überhaupt 
ausgeschieden werden müssen (vgl. Kap. 3.2.1 ), so ergibt sich für die Gemeinde 
Grafschaft das Bild in Tabelle 5. Darin ist ersichtlich, dass es weder Kanale noch 
natürliche Seen gibt, wofür Gewâsserraume auszuscheiden sind. 

Für folgende Gewasser gemass klëOG wird im Rahmen dieses Mandats kein 
Gewasserraum festgelegt (siehe auch Tabelle 5): 

Rhone: Für die Rhone muss gemass kWBG Art. 13., Abs. 3, Bst. a, der Kanton den 
Gewasserraum ausscheiden. Der Gewasserraum der Rhone (im R3-Projekt Rhone- 
Freiraum genannt) ist zur Orientierung im Gewasserraumplan 83 enthalten. 

Hilpersbach: Der Gewasserraurn des Hilpersbach wurde im Rahmen des Lawinen- 
und Murgangschutzprojekts von ForstingPlus bestimmt und wird separat zu den im 
Rahmen dieses Mandats bestimmten Oewasserraumen ëffentlich aufgelegt. 

Gernàss GSchV Art. 41a, Abs. 5, Bst. b, ist die Gewasserraumausscheidung eben- 
falls freiwillig, soweit keine übergeordneten lnteressen entgegenstehen, wenn das 
Gewasser eingedolt ist. Die kantonale Gesetzgebung macht hierzu keine weiteren 
Angaben. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sachshischerebach 

Für den eingedolten Abschnitt SAC-03 muss demnach kein Gewasserraum ausge- 
schieden werden. Gemass Beschluss der Gemeinde vom 25.01.2016 wird hier der 
Gewasserraum dennoch ausgeschieden. 
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Tabelle 5: Liste der Gewësser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Name 

IWalibach 

anderer Name Gewassertyp gemass Wird in diesem Begründung / Bemerkung 

klôOG Mandat ein 

Gewasserraum 
1 

ausgeschieden? 
j Bach / Wildbach / Fluss ja inkl. Hochwasserentlastungsgerinne 

Flabla_gerkanal Grundwasserkanal ja auch auf Gemeindegebiet Reckingen-Gluringen 
Chalcheri IAbmetschleif Verbundene Rinne ja 
Ritzibach Bach / Wildbach / Fluss zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAja 

Zeiterbodebach Bach / Wildbach / Fluss ja 
1 Sachshischerebach 1 Bach / Wildbach / Fluss ja 
[Spissbach Bach / Wildbach / Fluss ja auch auf Gemeindegebiet_Blitzir1_gen 
Hilpersbach ltterschliecht Bach / Wildbach / Fluss nein 

I

Ausscheidung im Rahmen des Lawinen- und 
Murgangschutzprojekts; auch auf 
Gemeindeqebiet Blitzinqen 

Rhone 1 Bach / Wildbach / Fluss nein zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-1 Die Bestimmung des Gewasserraums der Rhone 1 

obliegt dem Kanton. (kWBG Art. 13 Abs. 3) 

PAP / 30040-03-002b-DH.docx 26. Februar 2016 



Gewasserràurne Gemeinde Grafschaft 
Technischer Bericht 11 / 23 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite und Unterteilung in 
Abschnitte 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite 

Gernass Checkliste (Kanton Wallis, DSVF, 2014) gilt ais Gerinnesohlenbreite die 
Breite des Fliessgewassers beim jahrllchen Hochwasserstand. 

Für die Bestimmung der aktuellen und natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden 
lnformationen aus den folgenden Quellen kombiniert: 

- Begehung und Vermessung vom 17.12.2015, PAP 

- historische Orthofotos aus dem Jahr 1946, swisstopo 

- aktuelle Orthofotos (Swisslmage) aus dem Jahr 2012, swisstopo 

- 2 x 2 m DGM des Kantons Wallis aus dem Jahr 2006 

- aktuelles DGM, swissAL Tl3D/DHM25, map.geo.admin.ch, swisstopo 

Der Vergleich der Luftbilder ergibt keine grossen Unterschiede von 1946 zu 2012. 
Die Gerinnebreiten der Sache scheinen mit Ausnahme des Walibachs im Dorfzent- 
rum Selkingen auch heute noch nahe dem natürlichen Zustand zu sein. 

Samtliche Sache aus Tabelle 5 wurden am 17.12.2015 begangen und die effektive 
(aktuelle) Breite bestimmt. Die effektiven und natürlichen Gerinnebreiten sind in den 
Ouerprofilplanen pro Gewasser und Abschnitt im Anhang B2 ersichtlich. Die 
Querprofile sind, wie im Flussbau üblich, immer in Fliessrichtung dargestellt. Die 
effektiven und natürlichen Gerinnebreiten sind ebenfalls dem Plan B3.1 und den 
Übersichtstabellen pro Gewasser in Anhang A zu entnehmen. 

Walibach 

Von der Mündung bis unterhalb des Durchlasses durch den Lawinendamm betraqt 
die effektive Gerinnesohlenbreite ca. 5 m, was auch der natürlichen Gerinnesohlen- 
breite entspricht. Der Durchlass selber ist ca. 4 m breit, die natürliche Gerinnesoh- 
lenbreite wird derjenigen des darunterliegenden Abschnitts (5 m) gleichgesetzt. 
Oberhalb des Durchlasses betraqt die Gerinnesohlenbreite ca. 6 m. Flussaufwarts 
der Brücke oberhalb der Lawinenschutzdammen ist das Bachbett naturbelassen. 
Dort wird die natürliche der effektiven Gerinnesohlenbreite gleichgesetzt. 

Das Hochwasserentlastungsgerinne des Walibachs ist künstlich angelegt. Wie in 
Kap. 3.2.2 beschrieben, ist der Gewasserraum dennoch zu bestimmen. Da es in 
diesem Fall gar nie eine natürliche Gerinnesohle gegeben hat, wird für den 
Abschnitt oberhalb der Kantonsstrasse (WAL_HWE-02) für die Berechnung des 
minimalen theoretischen Gewasserraums von der natürlichen Gerinnesohlenbreite 
des Walibachs im ftussaufwarts grenzenden Abschnitt (WAL-05) ausgegangen 
(6 m), im Abschnitt unterhalb der Kantonsstrasse (WAL_HWE-01) von der natürli- 
chen Gerinnebreite des Walibachs im ftussabwarts grenzenden Abschnitt (WAL-02, 
5 m). 

Flablagerkanal 

Der Flablagerkanal liegt grosstenteils auf Gemeindegebiet Reckingen-Gluringen und 
ist gemass klëOG ein Grundwasserkanal. Die Begehung vom 17.12.2015 bestatlqt 
diese Einteilung einerseits, da weder eine eigentliche Quelle noch ein Zufluss von 
der Rhone ersichtlich ist und da der Abfluss nur wenige Liter pro Sekunden betrug. 
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Die effektive Gerinnesohlenbreite ist ab der Mündung bis zur quasi rechtwinkligen 
Ecke beim Flablager sehr konstant und betraqt ca. 1.5 m. Kanalaufwarts ist der 
Kanal ca. 3 m breit. Es gibt hier gar keine natürliche Breite, da der Kanal von Men- 
schenhand geschaffen ist, respektive früher im Schwemmgebiet der Rhone lag und 
in anderer Form ais heute einen Seitenarm darstellte. Aufgrund der wahrscheinli- 
chen Vergangenheit ais Seitenarm betraqt die zur Berechnung des minimalen theo- 
retischen Gewasserraums notwendige Annaherunq der natürlichen Gerinnesohlen- 
breite unterhalb des rechtwinkligen Knicks 2 m, oberhalb 3 m. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Chalcheri 

Die Chalcheri ist qemàss klëOG eine verbundene Rinne, welche nicht standlq Was- 
ser führt. Dies deckt sich mit den Beobachtungen am 17.12.2015. Die Chalcheri 
führte zu diesem Zeitpunkt kein Wasser. lm unteren Bereich ist sie von Wald 
umsaumt und weist eine effektive Gerinnesohlenbreite von ca. 0.5 m auf. Oberhalb 
des Waldsaums ist das im offenen Gelande verlaufende Gerinne etwas breiter 
(ca. 1 m). Da das Gerinne kaum beeintrachtiqt ist, wird die natürliche Gerinne- 
sohlenbreite der effektiven gleichgesetzt. 

Ritzibach 

Gemass DB-Eaux ist der untere Bereich des Ritzibachs stark beeintrachtiqt und der 
obere naturnah. Deshalb entspricht die natürliche Gerinnesohlenbreite im Abschnitt 
RIT-02 von ca. 5 m der effektiven. lm Abschnitt RIT-01 betraçt die natürliche Gerin- 
nesohlenbreite ca. 5 m, die effektive ca. 4 m. 

Zeiterbodebach 

Der Zeiterbodebach bildet den Auslauf aus dem künstlichen Weiher der Fischzucht. 
Durch die Lage im ehemaligen Schwemmgebiet der Rhone wird er sehr wahr- 
scheinlich auch durch Grundwasseraufstoss alimentiert. 

Da der Bach/Kanal wohl künstlich erschaffen wurde, gibt es gar keine natürliche 
Gerinnesohlenbreite. Da diese zur Berechnung des minimalen theoretischen 
Gewasserraums aber notwendig ist, wurde dafür der obere Bereich (2.5 m) der 
effektiven gemessenen Gerinnebreiten gewahlt. 

Sachshischerebach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 1: Sumpfgebiet unterhalb des Steilhangs, der kanalartige Sëchsnische- 

rebach ist rechts im  Bild zu sehen, Blick gegen die Fliessrichtung 

Der Sachshischerebach ist in der Ebene ein Kanal, der ein Sumpfgebiet und unmit- 
telbar oberhalb des Sumpfgebiets gelegene Quellen entwassert (siehe Abbildung 1 
und Abbildung 2). 
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Abbildung 2: Kanalartiger Sëcnnischerebech kurz becheutwëris von Abbildung 1, 

im Bild links liegt das Sumpfgebiet, Blick gegen die Fliessrichtung 

Weiter oben wird der aus dem Wald fliessende Bach in einer Leite zu Sachshi- 
schere umgeleitet. Davon zeugt der teilweise parallele Verlauf zum Hang (siehe 
Abbildung 3 und Abbildung 4). Natürlich würde der Bach in der Fallgeraden verlau- 
fen. 

Abbildung 3: parai/el zum Hang verlaufender Sëchshiscnerebecn, im Hintergrund 

rechts ist das oberste Gebëude des Wei/ers Sëcnsniscnere zu sehen, 

Blick in Fliessrichtung 

Abbildung 4: parai/el zum Hang verlaufender Sëcnsniscnerebecn, leicht bachauf- 

wërts von Abbildung 3, Blick gegen die Fliessrichtung 
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Die natürliche Breite tasst sich an den zwei noch vorhandenen relativ naturbelasse- 
nen Bereichen abschatzen. lm Steilhang unterhalb der lanqeren Eindolung betraqt 
die Gerinnesohlenbreite hëchstens 2 m (siehe Abbildung 5). Zwischen dem 
teitenâhnlichen Abschnitt beim Weiler Sâchshlschere und dem Waldrand weist der 
Bach zwar eine Gerinnesohlenbreite von kaum mehr ais 30 cm auf, verteilt sich aber 
teilweise auf mehrere Làute. (siehe Abbildung 5) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbi/dung 5: Sëcnshischerebech im Steilhang unterha/b der tënqeren Eindolung, 

Blick gegen die Fliessrichtung 

Abbildung 6: Sachshischerebach zwischen dem leltenënnilcnen Abschnitt beim 

Weiler Sëchshlschere und dem Waldrand. Das Gerinne weist stel- 

/enweise mehrere Lëuîe auf Blick gegen die Fliessrichtung 

Da der minimale theoretische Gewasserraum ausserhalb von Schutzgebieten für 
aile natürliche Gerinnebreiten zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA< 2 m ohnehin 11 m betraqt, wird die natürliche 
Gerinnesohlenbreite für den Abschnitt SAC-02 pauschal mit 1.5 m, für SAC-03 und 
04 mit 1 m anqenahert. Die natürliche Breite des Mündungsbereichs SAC-01 wird 
mit 2 m ançenahert. 

Entlang des Sachshischerebachs gibt es ca. 15 Rohrdurchlàsse (ca. 3 bis 20 m 
lang) und eine lanqere Eindolung ab dem Weiler Sachshischere bis oberhalb des 
Steilhangs (ca. 130 m). 
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Spissbach 

Der Spissbach liegt grësstenteils auf Gemeindegebiet Blitzingen. Abgesehen von 
einigen (Strassen-)Querungen macht er einen natürlichen Eindruck. Über weite 
Strecken verlauft er in einer grosszügigen Mulde. Es gibt nur wenige Uferverbauun- 
gen. Die natürliche wird daher der effektiven Gerinnesohlenbreite gleichgesetzt. Von 
der Mündung bis zur oberen Loipenbrücke ist das Gerinne ca. 4 m breit. Zwischen 
der oberen Loipenbrücke bis zur Strassenquerung auf ca. 1 '344 m ü. M. ëffnet sich 
das Gerinne und es wird beim jahrlichen Hochwasser eine deutlich grëssere Breite 
benetzt. Bei Mittel- und Niedrigwasser sind mehrere Laufe mëglich. lm Schnitt 
betraqt die Gerinnesohlenbreite dort ca. 8 m. Oberhalb dieser Strassenquerung bis 
in den Wald betraqt die Breite noch ca. 3 m. 

3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Die Gewasser werden anhand der Gerinnesohlenbreite, Art des Gerinnes (naturnah, 
komplett verbaut) und Lage (im Schutzgebiet oder nicht) in einheitliche Abschnitte 
unterteilt. Nur diejenigen eingedolten Strecken wurden ais einzelne Abschnitte ein- 
geteilt, welche mehr ais nur einem Gewasserübergang dienen. Die Abschnittsun- 
terteilung ist in Anhang A und auf den Planen des Anhangs B3 ersichtlich. 

Walibach 

WAL-01 verlauft von der Mündung zur Grenze des Auengebiets von nationaler 
Bedeutung "Zeiterbode". Etwas oberhalb dieser Grenze zweigt seit der Revitalisie- 
rung von 2013 rechts ein Seitenarm ab. Da dieser auch beim jàhrlichen Hochwasser 
vom Hauptgerinne getrennt bleibt, scheint es sinnvoller, den Gewasserraum entlang 
beider Gerinne zu bestimmen und anschliessend zusammenzulegen ais rechnerisch 
die Gerinnesohlenbreite zu erhëhen. 

WAL-02 verlauft ab der Grenze des Auengebiets bis zum unteren Rand des kom- 
plett verbauten Gerinnes im Dorfzentrum Selkingen. 

WAL-03 vertauft dieser Bachverbauung entlang bis unterhalb des Durchlasses 
durch den Lawinenschutzdamm. 

WAL-04 entspricht dem Durchlass durch den Lawinenschutzdamm. 

WAL-05 verlauft innerhalb der l.awinenschutzdâmme vom Überlaufbauwerk bis zur 
Strassenbrücke am oberen Rand der Lawinenschutzdâmrne. 

WAL-06 verlauft im tobelartigen Abschnitt von der Strassenbrücke bis zur Grenze 
der Bergzone IV. 

Flablagerkanal 

Eine Unterteilung ergibt sich durch die unterschiedliche Gerinnesohlenbreite (vgl. 
Kap. 3.3.1 ). Zwei weitere ergeben sich durch die Grenze des kantonalen Natur- 
schutzgebiets unterhalb und das Auengebiet von nationaler Bedeutung oberhalb. 
Somit gibt es vier Abschnitte. 

Chalcheri 

Die Abschnittsunterteilung der Chalcheri ergibt sich durch die unterschiedliche 
Gerinnesohlenbreite und die Grenze des kantonalen Naturschutzgebiets entlang der 
Rhone. 
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Ritzibach 

Der Ritzibach verlauft kurz oberhalb der Mündung entlang der Grenze des kanto- 
nalen Naturschutzgebiets. Für die Abschnittseinteilung und dadurch die Bestim- 
mung des Gewasserraums wird so gerechnet, ais lage der Ritzibach auf dieser 
Strecke in der Naturschutzzone. Der Punkt, an welchem die Grenze des kantonalen 
Naturschutzgebiets den Ritzibach verlasst, fallt mit der Unterteilung gemass BD- 
Eaux und der leichten Verschmâlerunq des Gerinnes in Fliessrichtung zusammen. 

Der Ritzibach wird deshalb in zwei Abschnitte unterteilt. 

Zeiterbodebach 

Der Zeiterbodebach liegt ganz im Auengebiet Zeiterbode. Aufgrund seiner Homoge- 
nitat wird die ganze Strecke zwischen Fischzuchtweiher und Rhone ais ein 
Abschnitt betrachtet. 

Sachshischerebach 

Der Sachshischerbach wird wie folgt unterteilt: 

SAC-01 verlauft von der Mündung bis zur Grenze des Auengebiets von nationaler 
Bedeutung "Zeiterbode". SAC-02 verlauft über die Ebene bis und mit dem Steilhang 
bis zu einer lanqeren Eindolung. Dazu gehërt auch der rechtsufrige Zufluss beim 
Sumpfgebiet. SAC-03 entspricht der lanqeren Eindolung der Forststrasse entlang 
bis zum Weiler Sàchshischere. SAC-04 beinhaltet den offenen Abschnitt ais Leite 
und Bach bis in den Wald. 

Spissbach 

Durch die unterschiedlichen Gerinnesohlenbreiten ergeben sich drei Abschnitte. Der 
Unterste wird zusatzlich aufgeteilt, da der Mündungsbereich in einem kantonalen 
Landschaftsschutzgebiet mit gewasserbezogenen Schutzzielen liegt. 

3.4 Bestimmung des Gewasserraums und Rechtfertigung für Abweichungen 

3.4.1 Gewasserraum gemass Übergangsbestimmungen 

Der Gewasserraum gemass Übergangsbestimmungen (GSchV Art. 62 Übergangs- 
bestimmungen zur Anderung vom 4. Mai 2011, Abs. 2) gilt solange der effektive 
Gewasserraum nach GSchV Art. 41 a noch nicht ausgeschieden wurde. Er ist in der 
Regel breiter ais der effektive Gewasserraum. Bei Fliessgewassern basiert er einzig 
auf der effektiven Gerinnesohlenbreite und berechnet sich bei einer Breite zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA< 12 m 
folgendermassen: 

2*(effektive Gerinnesohlenbreite + 8 m) + effektive Gerinnesohlenbreite 

Bei stehenden Gewassern betraqt er pauschal 20 m ab der Uferlinie. 

Walibach 

WAL-01 bis 03: 2*(8 + 5 m) + 5 m = 2* 13 m + 5 m = 31 m 

WAL-04: 2*(8 + 4 m) + 5 m = 2* 12 m + 45 m = 28 m 

WAL-05 und -06: 2*(8 + 6 m) + 6 m = 2* 14 m + 6 m = 34 m 

WAL_HWE-01: 2*(8 + 5 m) + 5 m = 2* 13 m + 5 m = 31 m 

WAL_HWE-02: 2*(8 + 10 m) + 10 m = 2* 18 m + 10 m = 46 m 

PAP / 30040-03-002b-DH.docx 26. Februar 2016 



Gewasserraurne Gemeinde Grafschaft 
Technischer Bericht zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 17 / 23 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Flablagerkanal 

FLA-01 und 02: 2*(8 + 1.5 m) + 1.5 m = 2* 9.5 m + 1.5 m = 20.5 m 

FLA-03 und 04: 2*(8 + 3 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

Chalcheri 

CHA-01 und -02: 2*(8 + 0.5 m) + 0.5 m = 2* 8.5 m + 0.5 m = 17.5 m 

CHA-03: 2*(8 + 1 m)+1 m = 2 * 9 m + 1 m = 19 m 

Ritzibach 

RIT-01: 2*(8 + 5 m) + 5 m = 2* 13 m + 5 m = 31 m 

RIT-02: 2*(8 + 4 m) + 5 m = 2* 12 m +45 m = 28 m 

Zeiterbodebach 

ZEl-01: 2*(8 + 2 m) + 2 m = 2* 10 m + 2 m = 22 m 

Sachshischerebach 

SAC-01: 2*(8 + 0.5 m) + 0.5 m = 2* 8.5 m + 0.5 m = 17.5 m 

SAC-02: 2*(8 + 0.4 m) + 0.4 m = 2* 8.4 m + 0.4 m = 17.2 m 

SAC-03: 2*(8 + 0.25 m) + 0.25 m = 2* 8.25 m + 0.25 m = 16.75 m 

SAC-04: 2*(8 + 0.2 m) + 0.2 m = 2* 8.2 m + 0.2 m = 16.6 m 

Spissbach 

SPl-01 und 02: 2*(8+4 m)+4 m = 2* 12 m + 4 m = 28 m 

SPl-03: 2*(8 + 8 m) + 8 m = 2* 16 m + 8 m = 40 m 

SPl-04: 2*(8 + 3 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

3.4.2 Minimaler theoretischer Gewasserraum 

Nicht alle Schutzinventare fallen unter GSchV Art. 41 a, Abs. 1. Die für die 
Gemeinde Grafschaft relevanten Schutzzonen lassen sich wie in Tabelle 6 gezeigt 
unterteilen. Speziell ist, dass die Landschaftsschutzzone kantonaler Bedeutung ais 
Schutzzone im Sin ne von GSchV Art. 41 a, Abs. 1, gelten kann oder nicht. Da mit 
eine Landschaftsschutzzone kantonaler Bedeutung unter GSchV Art. 41 a, Abs. 1, 
fallt, müssen gewasserbezogene Schutzziele vorhanden sein. Dies ist bei der 
Kapelle Ritzingerfeld offensichtlich nicht der Fall. Bei der Rhone entlanggezogenen 
Zone, welche von der Blitzinger Seite bis zur Mündung des Spissbachs reicht, trifft 
dies jedoch zu. 
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Tabel/e 6: Aufteilung Schutzzonen qemëss GSchV Art. 41a, Abs. 1, und übrige zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Schutzzone 1 

gemass GSchV zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAA rt. 41a Abs. 1 übrige 1 

C'O Auengebiet von nationaler Bedeutung Gewasser und ihre Ufer (Schutzzone 

1 

C 
0 gemass RPG Art. 17) :;::::; 
C'O 
C 

C'O Naturschutzzone von kantonaler 
C Bedeutunq 0 _. 
C Landschaftsschutzzone von kantonaler Landschaftsschutzzone von kantonaler C'O 

..lo::: 
Bedeutunq (Bützinqen Ost bei Rhone) Bedeutunq (Kapelle Ritzinaerfeld) 

C'O Landschaftsschutzzone von kommunaler 
C 
::::, Bedeutung 
E 
E Schutzzone Eige und Feld 1 

0 
Schutzzone Kapelle Feld (Glurinqen) 1 

..lo::: 

ln den Planen sind grundsatzlich nur die für die Bestimmung der Gewasserraume 
relevanten Schutzzonen dargestellt. 

Der minimale theoretische Gewasserraum gemass GSchV Art. 41 a, Abs. 1, 
berechnet sich wie folgt: 

11 m 

wenn natürliche Gerinnesohlenbreite < 1 m 

6 * natürliche Gerinnesohlenbreite + 5 m 

wenn 1 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite < 5 m 

natürliche Gerinnesohlenbreite + 30 m 

wenn 5 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite 

Der minimale theoretische Gewasserraum in allen Gebieten, welche nicht ais 
Schutzzone im Sin ne von GSchV Art. 41 a, Abs. 1, gelten, wird gemass GSchV 
Art. 41 a, Abs. 2, berechnet: 

11 m 

wenn natürliche Gerinnesohlenbreite < 2 m 

2.5 * natürliche Gerinnesohlenbreite + 7 m 

wenn 2 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite < 15 m 

Die Resultate sind in Anhang A zusammengefasst. 

Walibach 

WAL-01 fàllt unter GSchV Art. 41 a, Abs. 1, die übrigen Abschnitte unter Abs. 2. 

WAL-01: 5 m + 30 m = 35 m 

WAL-02 bis 04: 2.5*5 m + 7 m = 19.5 m 

WAL-05 und 06: 2.5*6 m + 7 m = 22 m 

WAL_HWE-01: 2.5*5 m + 7 m = 19.5 m 

WAL_HWE-02: 2.5*6 m + 7 m = 22 m 
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Flablagerkanal 

FLA-01 und FLA-04 fallen unter GSchV Art. 41 a Abs. 1, FLA-02 und FLA-03 unter 
Abs. 2. 

FLA-01: 6*2 m + 5 m = 17 m 

FLA-02: 2.5*2 m + 7 m = 12 m 

FLA-03: 2.5*3 m + 7 m = 14.5 m 

FLA-04: 6*3 m + 5 m = 23 m 

Chalcheri 

CHA-01 bis 03: 11 m 

Ritzibach 

RIT-01 fàllt unter GSchV Art. 41a, Abs. 1, RIT-02 unter Abs. 2. 

RIT-01: 5 m + 30 m = 35 m 

RIT-02: 2.5*5 m + 7 m = 19.5 m 

Zeiterbodebach 

Der Zeiterbodebach liegt ganz im Auengebiet Zeiterbode. Der minimale theoretische 
Gewasserraum berechnet sich dadurch nach GSchV Art. 41 a, Abs 1. 

ZEl-01: 6*2.5 m + 5 m = 20 m. 

Sachshischerebach 

SAC -01 fallt unter GSchV Art. 41a, Abs. 1, die übrigen Abschnitte unter Abs. 2. 

SAC-01: 6*2 m + 5 m = 17 m 

SAC-02: 11 m 

SAC-03: 11 m 

SAC-04: 11 m 

Spissbach 

SPl-01 fallt unter GSchV Art. 41 a, Abs. 1, die übrigen Abschnitte unter Abs. 2. 

SPl-01: 6*4 m + 5 m = 29 m 

SPl-02: 2.5*4 m + 7 m = 17 m 

SPl-03: 2.5*8 m + 7 m = 27 m 

SPl-04: 2.5*3 m + 7 m = 14.5 m 

Ein Vergleich der Gewasserraumbreiten gemass heute geltenden Übergangsbe- 
stimmungen mit den in diesem Bericht zur Auflage vorgeschlagenen Breiten ist im 
Anhang A dargestellt. 
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3.4.3 Abweichung vom minimalen theoretischen Gewasserraum 

Der effektive Gewasserraum wird an den Abschnittsübergangen ausgerundet. 

Walibach 

lm Abschnitt WAL-03 fliesst der Walibach durch die Dorfzone von Selkingen. Das 
rechte Ufer liegt in der Dorfzone (Kernzone) und ist stark bebaut. ln Absprache mit 
dem DSVF am 05.01.2016 wird es ais dicht überbautes Gebiet gemass GSchV 
Art 41a, Abs. 4, eingestuft; siehe dazu auch (BAFU, Gewasserraum im 
Siedlungsgebiet, 2013) und (Kanton Wallis, ORE). Dadurch kann in Absprache mit 
der DSVF am 05.01.2016 der effektive Gewasserraum am rechten Ufer auf die 
bachseitige Fassade reduziert werden (siehe Plan B3.2a). 

Abklàrunqen mit der ORE am 28.01.2016 haben ergeben, dass der Gewasserraum 
in der Dorfzone beidseits des Walibachs bis an die wasserseitige Fassade reduziert 
werden kann. Deshalb wird linksufrig der effektive Gewasserraum entlang des Bur- 
gerhauses ebenfalls auf die wasserseitige Fassade reduziert. 

Das ausgefüllte Formular (Kanton Wallis, ORE) ist in Anhang C2 ersichtlich. 

Der effektive Gewasserraum weist in diesem Abschnitt dadurch eine variable Breite 
von 5.5 bis 19.5 m auf. 

Um den Walibach und das Dorfzentrum Selkingen ganz zu entflechten, kënnte der 
heutige Gewasserlauf durch das Dorf aufgehoben werden und der Walibach über 
das Hochwasserentlastungsgerinne entwassem. Diese ldee wurde am 11.01.2016 
mit der Gemeinde diskutiert und von dieser verworfen. 

lnnerhalb der Lawinenschutzdârnrne (WAL-05, WAL_HWE-02), die v. a. bei grossen 
Ereignissen auch eine Hochwasserschutzfunktion ausüben, wird der effektive 
Gewasserraum in Absprache mit der DSVF rechtsufrig bis an den luftseitigen 
Bëschungsfuss erweitert. Dadurch ergibt sich für den Dammdurchlass (WAL-04) 
automatisch einen Gewasserraum. 

Auf Vorschlag der DSVF wird der effektive Gewasserraum im Abschnitt WAL-02 
gegenüber dem minimal theoretischen stellenweise leicht verbreitert, damit der 
ufernahe Wald im Gewasserraum zu liegen kommt. 

Flablagerkanal 

Dieser Kanal liegt nur auf den letzten Metern vor der Einmündung in die Rhone auf 
dem Gebiet der Gemeinde Grafschaft. Auf Vorschlag der DSVF wird der effektive 
Gewasserraum im Abschnitt FLA-01 gegenüber dem minimal theoretischen stellen- 
weise leicht verbreitert, damit der ufernahe Wald im Gewâsserraum zu liegen 
kommt. 

Chalcheri 

Bei der Chalcheri gibt es keinen Grund zur Abweichung vom minimalen theoreti- 
schen Gewasserraurn. 

Ritzibach 

Auf Vorschlag der DSVF wird der effektive Gewasserraum bei der Mündung im 
Abschnitt RIT-01 linksufrig gegenüber dem minimal theoretischen leicht verbreitert, 
damit der ufernahe Wald im Gewasserraum zu liegen kommt. 

Zeiterbodebach 

Beim Zeiterbodebach gibt es keinen Grund zur Abweichung vom minimalen theore- 
tischen Gewasserraum. 

Sachshischerebach 

PAP / 30040-03-002b-DH.docx 26. Februar 2016 



Gewasserraurne Gemeinde Grafschaft 
Technischer Bericht 21 / zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA23 

Beim Sachshischerebach gibt es keinen Grund zur Abweichung vom minimalen 
theoretischen Gewâsserraum. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Spissbach 

Beim Spissbach gibt es keinen Grund zur Abweichung vom minimalen theoretischen 
Gewasserraum. 

3.4.4 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

Die Abweichungen gegenüber der Minimalbreite qemass GSchV Art. 41 a, Abs. 1 
und 2, sowie Abschnitte mit asymmetrischem Gewasserraum sind in Kap. 3.4.3 
beschrieben und in den Übersichtstabellen pro Gewasser in Anhang A und auf den 
Planen B3.2a und B3.2b ersichtlich. ln den Tabellen von Anhang A ist die Spalte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewësserreumbilenz bei Vergrësserungen des Gewasserraums grün und bei Ver- 
kleinerungen rot hinterlegt. 

3.4.5 Durch Gewâsserraum tangierte Fruchtfolgeflâchen 

Die durch den effektiven Gewasserraum (der gemass Tabelle 5 untersuchten 
Gewasser und des Hilpersbachs) tangierten Fruchtfolgeflachen sind in Plan B3.3 
eingezeichnet. 

Von den insgesamt 428'837 m2 Fruchtfolgeflachen auf dem Gebiet der Gemeinde 
Grafschaft werden durch die Gewasserrâume der Gemeindegewasser 2'822 m2

, 

also 0.66 % tangiert. Überschneidungen gibt es lediglich am Hilpersbach und am 
Walibach. Beinahe samtllche so tangierten Flachen, narnlich 2'530 m2 werden 
bereits vom heutigen Rhonefreiraum tangiert. Der heutige Rhonefreiraum alleine 
tangiert auf dem Gebiet der Gemeinde Grafschaft insgesamt 28'885 m2

, also 6.7 %. 

Die Überschneidung am Walibach fallt in Tat und Wahrheit weit geringer aus ais im 
obigen Abschnitt beschrieben (vgl. Kap. 3.1.8). 

Die Überschneidung von Fruchtfolgeflachen und Gewasserraumen resultiert nur bei 
tatsàchlicher Erosion von Fruchtfolgeflachen in einem Verlust derselben. Siehe 
Ausführungen im erlàuternden Bericht zur Anderung der GSchV auf den 01.06.2011 
(BAFU, 2011 ). 
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4 Fazit 

Die Gewasserraurne der Gemeinde Grafschaft werden mit dem vorliegenden Dos- 
sier in Übereinstimmung mit den eidgenëssischen und kantonalen Vorgaben ausge- 
schieden. Das Dossier zeigt die zahlreichen Etappen der Projektierung und der Dis- 
kussion bis zum definitiven Auflageplan auf. 

An einigen Stellen wird der Uferwald zum Gewâsserraum hinzugeschlagen und den 
Gewassern samit mehr Raum zugesprochen ais das gesetzliche Minimum. 

Das Dorfzentrum Selkingen gilt ais dicht überbautes Gebiet, wodurch der Gewas- 
serraum ortllch auf die bachseitige Fassade reduziert werden kann. 
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6 A nhangverzeichn is 

Anhang A 

Anhang 8 

81 

81 .1 

81.2 

82 

82.1 

82.2 

82.3 

82.4 

82.5 

82.6 

82.7 

83 

83.1 

83.2 

83.2a 

83.2b 

83.3 

Anhang C 

C1 

C1 .1 

C1.2 

C2 

Übersichtstabellen Gewasserràurne pro Gewasser 

Plane 

Datengrundlagen 

Kantonales lnventar der ëffentlichen Oberflâchenqewâsser 
(klëOG) inkl. Korrekturen der Gewasserachsen 

Zonennutzungsplan inkl. Schutzinventaren und hydrologischen 
Gefahrenkarten 

Typische Querprofile pro Gewâsser und Abschnitt mit Fotos 

Walibach 

Flablagerkanal 

Chalcheri (Abrnetschleit) 

Ritzibach 

Zeiterbodebach 

Sàchshischerebach 

Spissbach 

Situations plane mit ... 

... effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sowie 
Gewâsserraumen gemass Übergangsbestimmungen + minimal 
theoretisch, Hintergrund Zonennutzungsplan 

... Gewasserraumen gemass Übergangsbestimmungen + minimal 
theoretisch + effektiv, 

Hintergrund Zonennutzungsplan + Grundbuchplan 

Hintergrund Orthofoto 

... durch Gewasserraum tangierten Fruchtfolgeflachen 

Weitere Anhançe 

Einverstândniserklârunqen der Nachbargemeinden 

Reckingen-Gluringen 

8Iitzingen 

Formular zur 8eurteilung des "dicht überbautes Gebiet", zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAORE für 
den Abschnitt WAL-03 des Walibachs 
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Anhang A: Übersichtstabellen Gewâsserrâume pro Gewasser 

Walibach 

Flablagerkanal 

Chalcheri (Abrnetschleit) 

Ritzibach 

Zeiterbodebach 

Sachshischerebach 

Spissbach 

PAP / 30040-03-002b-DH.docx 26. Februar 2016 



GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 

Gewâsser Endergebnis Gewâsserraurn zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 
Minimaler Gewasserraum- Anmerkung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAzu 

Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

I'• bereich Gewiisserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
Gewasser- 

~ 
Effektive Natürliche (Schutzgebiet / zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgem âss gernâss Effektiv gegenüber Erlâuterung Gesuch für (generell auf 0 .., 

Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp nach .. Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahrnsweise kommunaler zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA00  

1 

einteilung des Abschnitts kliiOG 
C 

sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ëii 

_(■■11- ___ (■■I] 1ml 1■■11 l!!.!I 11■■1- 

1
WAUBACH 

WAL-01 Mündung Rhone - Grenze Aueng ebiet 
Bach/ Wildbach / Fluss nein 5.0 Il 5.0 Schutzgebiet 40.0 bis 85.5 44 .0 bis 90 .0 44 .0 0.0 

von nationaler Sedeutung 

WAL-02 
Grenze Auengebiet von nationaler 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 5.0 Il 5.0 kein Schutzgebiet 31 19.5 19.5 bis 40 
1 

obis 20.5 
Bedeutung - unterer Rand 

WAL-03 Il unterer Rand Bachverbauung - 
Bach/ Wildbach / Fluss nein 5.0 jl 5.0 kein Schutzgebiet Il 31 il 19.5 Il 5.5 bis 19.5 -14 bisO dicht überbautes Gebiet 

Dammdurchlass unten 

WAL-04 Dammdurchlass Bach/ Wildbach / Fluss ja 4.0 Il 5.0 kein Schutzgebiet 28 1 19.5 19.5 bis 155.5 Obis 136 

WAL-05 
Dammdurchlass obe n - Brücke 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 6.0 Il 6 kein Schutzgebiet 34 :1 22.0 22bls85 0 bis 63 
obe rhalb Lawinendammen Il 'I 

WAL-06 
Brücke oberhalb Lawinendammen - 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 6.0 Il 6 kein Schutzgeblet 34 1 22.0 Il 22.0 1 0.0 
Grenze Bergzone IV 

WAL_HWE-01 

WAL_HWE-02 

Mündung in W alibach - unterhalb 

Brücke Kantonsstrasse 
Hochwasserentlastungsrinne lnein 5.0 (5.0) kein Schutzgebiet 31 19 .5 19 .5 0.0 

unterhalb Brücke Kantonsstrasse - 

Dammdurchlass oben 
Hochwasserentlastungsrinne nein 10.0 (6 .0) kein Schutzgebiet 46 22.0 22 b ls77 0 bis 55 

PAP / 30040-05·003·DH.xlsx/Übersicht 4. Februar 2016 
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Gewâsser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAEndergebnis Gewâsserraurn 
Minlmaler Gewllsserraum- 1 Anrnerkung zu 

Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseltlgem 
,-. berelch Gewllsserraum Gewllsserraum effektlver Gewllsserraum 

Gewllsser- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.t:: 
Effektive Natürliche (Schutzgebiet / -~l::- Effektiv gegenüber Erllluterung Gesuch für (generell auf 0 

"Cl 

Abschnltts- lokalisierung Fliessgewllssertyp nach .. Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestlmmter theoretischem ausnahrnsweise kommunaler .. 
einteilung des Abschnitts klôOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 und 2 Gewllsserraum Gewllsserraum Abweichung Parzelle) ôi 

1 
, 

Iml lm) [ml ml lm) lml- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

lABlAGERICANAl 

FLA-01 1 Mündung Rhone• Grenze kantona les Il 
Grundwasserkanal lneinl: 1.5 Il (2.0) Schutzgebiet Il 20.5 Il 17.0 Il 17bls 18.5 Il obis 1.5 

Naturschutz ebiet 

FLA-02 
Grenze kantonales Naturschutz,g ebiet - 

Grundwasserkanal nein 1.5 Il (2.0) kein Schutzgebiet 20.5 Il 12.0 12 bis 16 
1 

Obis4 
Ecke Flablager 

FLA-03 
Il Ecke Flablager • Grenze Auengeblet 

1 Grundwasserkanal 1 neln 3.0 Il (3.0) Il kein Schutzgebiet Il 25 Il 14.5 Il 14.5 bis 17.5 Il Obis 3 
von nationaler Bedeutun 

FLA-04 
Grenze Auengebiet von nationaler 

Grundwasserkanal nein 3.0 Il (3.0) Schutzgebiet 25 Il 23.0 23 bls40 0 bis 17 
rechts Fussballplatz, links 

Bedeutung - Beginn Kanal Il Il Auenwald 
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Gewâsser Endergebnis Gewâsserraum 

Il Gewasserraum- Anmerkung zu 
i 

Minimaler bilanz: ungteichseitigem : 

Anwendungs- theoretischer effektiver Gewasserraum i 

Gewasser- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,... Effektive Natürliche bereich Gewasserraum Effektiver gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf ' 

Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp nach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA=: ~"":Jë"- (Schutzgebiet / Gewasserraum gemâss bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler 1 0 
"'0 1 

einteilung des Abschnitts kloOG 
., 

sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) gernâss Übergangs GSchV, Art. 41a Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) 

1 

.. 
C 

bestimmung ·.; 
lm J___J _lml 1ml 1ml -lm' 1ml 

CHALCHERI 

CHA-01 
Mündung Rhone - Grenze u Bach/ Wildbach / Fluss reinlj 0.5 0.5 Schutzgebiet 17.5 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAlL 0 il 11.0 0.0 

kantonales Naturschut~ebiet 

CHA-02 
Grenze kantonales 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 0.5 Il 0.5 kein Schutzgebiet 17.5 Il lL 0 'I 11.0 Il 0.0 
Naturschutzgebiet - Ende 

CHA-03 
Ende Waldsaum - Grenze Il Bach/ Wildbach / Fluss l~einll 1.0 n 1.0 n kein Schutzgebiet 19 11 lL 0 ■I 11.0 11 0.0 

Berggebiet IV 
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Gewâsser Endergebnis Gewâsserraurn 

r Minimaler Gewllsserraum- Anrnerkung zu 
Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseitigem zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

,... bereich Gewllsserraum Gewllsserraum effektiver Gewllsserraum 
Gewasser- -= Effektlve Natürliche (Schutzgebiet / gernass gemllss Effektlv gegenüber Erllluterung Gesuch für (generell auf 0 .,, 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp nach .. Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
einteilung des Abschnitts ueos C 

sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs. lund 2 Gewasserraum Gewllsserraum Abwelchung Parzelle) 

1 
oi 

(ml lm)_ [ml lm! l!!l) [■■li zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

BAOI 

RIT-01 
Mündung Rhone -Grenze kantonales 

Naturschutzgebiet 
Bach/ Wildbach / Fluss nein' 4.0 5.0 Schutzgebiet 40.0 bis 85.5 44.0b ls90 .0 35bls76 obis 41 

RIT-02 
Grenze kantonales Naturschutzgebiet - 

Grenze Berggebiet IV 
Bach/ Wildbach / Fluss nein 4.0 5.0 kein Schutzgebiet 28 19.S 19.5 0.0 
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Gewâsser Endergebnis Gewasserraum 

1 Gewasserraum- 

bilanz: 

Minimaler effektiver Anmerkung zu 

Anwendungs- Gewasserraum theoretischer gegenüber zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAErlâuterung ungleichseitigem 
Gewasser- z; Natürliche bereich gemâss Gewasserraum Effektiver theoretisch Gesuch für Gewasserraum 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp 0 Effektive Gerinne- Gerinne- (Schutzgebiet / Übergangs- gemâss bestimmter vorgeschriebenem ausnahmsweise (generell auf kommunaler 

-a 
einteilung des Abschnitts nach klôOG .. sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung GSchV, Art. 41a Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) .. 

C 

1 

ëii 

lml.._.l -lml. L....-lmJ_ -lml lm) lm) 

ZEITERBODEBACH 

ZEl-01 
Mündung Rhone - Weiher 

Fischzucht 
Bach / Wildbach / Fluss nein 2 .0 2 .5 Sch utzgebiet 22 20 .0 20 .0 0 .0 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 

■  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasser ■  Endergebnis Gewâsserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 

Anwendungs- 

bereich Gewllsserraum- 

(Schutzgebiet/ Minimaler bllanz: Anmerkung zu 

1 

~ kein Schutzgebiet theoretischer effektlver gegenüber ungleichseitigem 
Gewllsser- ëi Effektive Natürtiche gemass Gewllsserraum Gewllsserraum Effektiver mlnlnlmalem Ertauterung Gesuch für Gewllsserraum ..., 
Absch nitts- lokalisierung 

., 
Gerinne- Gerinne- GschV Art. 41 a gemass Übergangs- gemass bestimmter theoretischem ausnahmsweise (generell auf kommunaler .. 

einteilung des Abschnitts Fliessgewllsser-typ 
C 

sohlenbreite sohlenbreite Abs.1) bestimmung GSchV Art. 41a Gewllsserraum Gewllsserraum Abweichung Parzelle) 'iii 

1 'ml [m' .lm] 1m l 'm' 

ISHISCHEREBAOI zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

SAC-01 ltM ündung - Grenze Auenschutzgebiet Zeiterbode~I Bach/ W ildbach / Fluss lneinll 0.5 u 1.5 lJ Schutzgebiet u 17.S u 14.0 u 14.0 
Il 

0.0 

SAC-02 
Grenze Auenschutzgebiet Zeiterbode - oberhalb 

Bach/ W ildbach / Fluss lne in 0.4 r 1.5 kein Schutzgebiet 17.2 Il 11.0 Il 11.0 Il 0.0 
Steilang 

SAC-03 oberhalb Steilang - Weiler Sachshischere 11 Bach/ W ildbach / Fluss 1 ja ' 0.25 Il (1.0) Il kein Schutzgebiet Il 16.75 Il 11.0 Il 11.0 Il 0.0 

SAC-04 Weiler Sachshischere - Wald Bach/ W ildbach / Fluss nein 0.2 :l 1.0 kein Schutzgebiet 16.6 Il 11.0 Il 11.0 Il 0.0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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GEW ASSERRAUM FÜR FLIESSGEW ASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Enderg 
Min 

theor 
Anwendungs- Gewa: 

Gewasser- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,-. Effektive Natürliche bereich ge 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp nach 

~ 
Gerinne- Gerinne- (Schutzgebiet / GSchV 0 Gewasserraum .., 

einteilung des Abschnitts kloOG 
., 

sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) gemâss Übergangs Abs . .. 
C 

bestimmung 'iii 

[ml lm] l..,__j m] l,_ 

Endergebnis Gewasserraum 
aler Gewasserraum- Anmerkung zu 1 

scher bilanz: ungleichseitigem 

rraum effektiver Gewasserraum 
iss Effektiver gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf 
rt.41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler 
,nd 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) 

[m] .lm] 

m 

m 
A, 

ITI zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

SP ISSBA O I 

SPl-01 
Mündung Rhone - Grenze kantonale 

Il Bach/ W ildbach / Fluss lr•in 4.0 Il 4.0 Il Schutzgebiet 
11 

28 
11 

29.0 Il 29.0 Il 0.0 
L1ndg;hs1ru~ch!J!u2n~ 

SPl-02 
Grenze kantonale landschaftsschutzzone - 

Bach/ W ildbach / Fluss nein 4.0 Il 4.0 kein Schutzgebiet 28 Il Il 1 ob~rhalb Qber~ Loig:enbrücke 
17.0 17.0 0.0 

SPl-03 
oberhalb obere Loipenbrücke - unterhalb Il Bach/ W ildbach / Fluss lr•in 8.0 Il 8.0 Il kein Schutzgebiet Il 40 Il 27.0 il 27.0 Il 0.0 

~'s!~~ 

SPl-04 Strasse - Wald Bach/ W ildbach / Fluss nein 3.0 Il 3.0 kein Schutzgebiet 25 :1 145 Il 14.S :1 0.0 
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Anhang B: Plane 

81 Datengrundlagen 

81 .1 Kantonales lnventar der offentllchen Oberflàchenqewâsser (kloOG) inkl. 
Korrekturen der Gewasserachsen 

81.2 

82 

82.1 

82.2 

82.3 

82.4 

82.5 

82.6 

82.7 

83 

83.1 

83.2 

83.2a 

83.2b 

83.3 

Zonennutzungsplan inkl. Schutzinventaren und hydrologischen Gefahrenkarten 

Typische Querprofile pro Gewasser und Abschnitt mit Fotos 

Walibach 

Flablagerkanal 

Chalcheri (Abmetschleit) 

Ritzibach 

Zeiterbodebach 

Sâchshischerebach 

Spissbach 

Situations plane mit ... 

... effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sowie Gewàsserràumen gemass 
Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch, Hintergrund Zonennutzungsplan 

... Gewasserraumen gemass Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch + 
effektiv, 

Hintergrund Zonennutzungsplan + Grundbuchplan 

Hintergrund Orthofoto 

... durch Gewasserraum tangierten Fruchttolqeflàchen 
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Technischer Bericht Anhang C zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang C: Weitere Anhânqe 

C1 Einverstândniserklarunqen der Nachbargemeinden 

C1 .1 Reckingen-Gluringen 

C1 .2 Blitzingen 

C2 Formular zur Beurteilung des "dicht überbautes Gebiet", zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADRE für den Abschnitt 
WAL-03 des Walibachs 
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GEMEINDE zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

RECKI NG EN-GLU RING EN 

Gemeinde Grafschaft 
Dorfstrasse 2 
3989 Ritzingen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- 

Sitzung des Gemeinderates vom 11. Februar 2016 
Protokollauszug 

Traktandum 14.12: Auflageprojekt Gemeinde Grafschaft - 
Gewasserraume Flablagerkanal 

Der Gemeinderat ist mit dem vorgelegten Plan Nr. 30040-08-S016 (KV/DH vom 
05.02.2016) ,Gemeinde Grafschaft -Auflageprojekt Gewësserraume Flablagerkanal 
des Perimeters einverstanden. 

Für richtigen Auszug: 
17.02.2016 

Der Prasident: Norbert Carlen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

/1( 
I 

Der Schreiber: Roland Diezig 

30040-10-018-Reckingen-Gluringen.pdf 
Anhang C1 .1 



GEMEINDE zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

BLITZINGEN 

Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16.02.2016 

Traktandum 19. Gewasserraum Grenzbache 

Der Gemeinderat von Blitzingen hat an seiner Sitzung vom 16.02.2016 die Plane der 

Gewâsserrâume der Grenzbâche Hilperschbach und Spissbach in der vorliegenden Form 

genehmigt 

Für das Protokoll: 

GEMEINDEVERWALTUNG BLITZINGEN 

Der Gemeindeprasident: Die Gemeindeschreiberin: 

Erwin Ritz Susanne Walther 

Dorf 1 - 3989 Blitzingen 
www.blitzingen.ch e-mail gemeinde@blitzingen.ch 

Tel. 027 97117 15 - Fax 027 97127 34 

30040-10-019-Blitzingen.pdf 
Anhang C1.2 



* * * * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTON DU YAWS 

ICANTON WAWS 

Département de réconomle, de l'énergie et du territo ire 
Service du zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAd6ve lop pem e nt territorial 

Departement ftlr Volkswtrtsch all, Energie und Raumentwicklung 
Dlenststelle zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfilr Raumentw lcklung 

FESTLEGUNG DES GEWASSERRAUMES 

Formular zur Beurteilung des« dicht überbautes Gebiet » gemass Art. 41c GSchV zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ln Anlehnung an das Merl<blatt GewiJsserraum im Sied/ungsgebiet (ARE UVEK und BPUK vom 18. Januar 2013) 

Der Vorschlag der Gemelnde wird nachtrlglich von den zustlndigen Dienststellen des 
Kantons geprüft, speziell ln Bezug auf die Aufwertung des Gewlsserraumes. 

Gemeinde 

Gewlsser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

···5:l~d.J:ç,1t.. ~·o·· 
.................... ff.:a.c.k:J...................... betroffener Abschnltt : W.A :O 

(Abgrenzung Planbellage) 

1. 1st das Gebeit « dicht überbaut » ? 

D Zone ohne Charakter ,,dicht überbaut" (Kemzone im Baugebiet oder Landwirtschafts- 
gebiet, Entwicklungsschwerpunkt) ** (■  Punkt 4) 

gzone ohne Charakter !!isiJll dicht überbaut (Grosse Grünflache, Gewasserabschnitt mit 
ôkologischer oder landschaftlicher Bedeutung im lst-Zustand, Gewasserabschnitt mit 
voraussichtlicher ôkologischer oder landschaftlicher Bedeutung nach getroffenen 
Aufwertungsmassnahmen) ** (■  Punkt 4) 

D Andere Zone ■  Beurtellung im konkreten Fall (■  Punkt 2 und 3) 

** Weitere situationsbezogene Kriterien : 
- Bebaubarkelt, Parzellenfliche (Eine wichtige Rolle spielt die konkrete Lage, die Grôsse 

und Form der Parzelle, ihre Nutzbarkeit mit den bestehenden Gebauden und ihrer 
Ausrichtung) 

- Baullche Nutzung in der Umgebung (Dazu zahlen z.B. die bauliche Dichte und die 
Bebauungsstruktu ren) 

- Ôffentliche Anlagen an Gewissern (Dazu zanlen beispielsweise Quais, Hafen, 
Schwimmbader und Sportanlagen. Wichtige Hinweise geben lntensitat der Nutzung sowie 
die Zuganglichkeit für die ôffentlichkeit.) 

2. Das Projekt ist Teil eines archltektonlsch-urbanen Ortstelles oder eines Industrie- oder 
Gewerbe-Gebletes mit hlstorischem Wert in Zusammenhang mit dem Gewlsserraum 
(Gemlss ISOS oder komunalem lnventarl : 

D Ja ■  Die Zone ist dlcht überbaut (■  Punkt 4) 

D Nein ■  Beurteilung im Einzelfall (■  Punkt 3) 

3. Bestimmung des Referenz-Perimeters : nach logischen Krlterlen (nach Strassen, nach 
Topographie. nach Typ der Bebauung) welcher mindestens eine FUiche von 5'000m2 

ausmacht (entlang des Fliessgewlssers oder eines Ufers : 

a. lm betrachteten Abschnitt ist der Gewësserreum praktisch frei von Bauten und Anlagen 

(weniger ais 50% ist Oberbaut) 

D Ja ■  Die Zone ist nicht dlcht überbaut (■  Punkt 4) 

D Nein ■  Beurteilung lm Einzelfall (■  Punkt b) 

Rue des Cèdres 11, 1950 Sion 
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b . B eurte ilung im E inze lfa /1 : 

1s t a ines der K rite rien erfü llt kônnte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdie zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAZone ais dicht überbaut ge/ten . Ansonsten ist die 

Zone nicht dicht überbaut. (■  Punkt 4). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- Das Gebiet gehôrt zu einer Kernzone mit intensiver Nutzung (bestehende lnfrastruktur 
wie, ôffentlicher Verkehr, Schulen, etc.); 

- Das Gebiet ist vorgesehen für eine Verdichtung oder entspricht einem Entwicklungs- 
schwerpunkt im Rahmen des Richtplanes ; 

- Das Gebiet enthatt Baulücken oder ermoglicht die problemlose Erweiterung bestehender 
Bauten und Anlagen; 

- Die umliegenden Parzellen sind dicht überbaut ; 

- Das Gebiet enthalt weder eine Grün- noch Freltlache innerhalb der Agglomeration. 

- Eine Revitalisierung des Gewasserraumes ist auch langfristig unverhaltnismësslq und 
ergibt kein ôkologisches Potenzial oder der Gewasserraum ist kanalisiert. 

c. Zusatzliche Begründung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

4 . Zusammenfassung 

Gemass der Gemeinde, ist aus Sicht der Raumplanung das betroffene Gebiet: 

.N  innerhalb einer dicht überbauten Zone; zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D nicht in einer dicht überbauten Zone. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~85>t~~rn w..,.q~~~ t:~ ft6.gfµy:ft .. W.Ab~9.3 . 
.... ,'.th1p, .. ~io/!ck'.~~•.-~;.f-M.ev,,.aff.!}8.,1/:S.1G . 
.... ~ der. ( Theti...ll!:1!.y.) q,.'?-J.*-.IR.t~ . 

Bei/age : Plan des betroffenen Gebietes 

siehe ;4u((~ }Qfl 2o'o4c-08--Srog 
5d3~2~ &:>'o4o-œ-soA2 

8 /L 2 (~P) ~o4o-10- 006-J{)r 
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